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Wir sehen die Welt in rosigem Licht  
in diesem Land  
in dem Brillen-Tragen Gebot ist  
damit das Leben erscheint wie es ist  
angenehm und bequem und behaglich  
selig die Armen im Geiste  
sie säen nicht sie ernten nicht  
und ihre Konten wachsen beständig  
über die Köpfe der Kopflosen  
in diesem Land  
in dem das Unglück  
nur die Sünder verfolgt  
in dem das Schicksal  
noch immer das Schicksal ist  
weil es die Ruhe ist und die Ordnung  
und das Gesetz derer  
die es besitzen  
weil sie es sich gemacht haben  
zu ihrem Nutzen und Frommen  
in diesem Land  
wo jeder seines Glückes Schmied ist  
wo ein Schmied den andern Schmied  
auf der Straße und in den Banken  
über den Haufen fährt  
geduldig die Stunde erwartend  
da er selbst über den Haufen gefahren wird  
in diesem Land  
stehen wir auf der richtigen Seite  
die Lustflotte steht unter Dampf  
wir haben die Gasmasken angelegt  
so stört uns nicht der Gestank  
der Fäulnis unter dem Pflaster  
vom Gefressenen und Gesoffenen  
der Gestank des Nicht-Gedachten  
Nicht-Befragten Nicht-Gefühlten  
steht unter Dampf  
laßt zurück wer zu viel denkt  
wer eure Augen sehen will  
wer an den Nasenflügeln  
eure Empfindungen abliest  
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steht unter Dampf  
wer nicht bezahlt bleibt zurück  
wir wissen nicht wohin die Fahrt geht  
wir überlassen dem Kapitän  
das Ziel zu bestimmen  
wir haben genug mit uns selbst zu tun  
der Kapitän erlitt einen Herzinfarkt  
aber er hält das Ruder fest in der Hand  
wir kennen ihn nicht  
aber wir vertrauen ihm uns an  
wir laufen aus in die Zukunft:  
im glücklichen Bewußtsein  
in allgemeiner Zufriedenheit  
in diesem Land  
wo die Wölfe die Pelze nach innen kehren  
wo der Starke den Schwachen frißt  
wo Schwäche ein Verbrechen ist  
das mit dem Tode bestraft wird  
wo Liebe verboten ist  
unter Strafe der Impotenz  
wo nichts im Dunkel bleibt  
wo Brücken zu Asche zerfallen  
wo die Verbindungen abgeschnitten sind  
zwischen Menschen die Menschen sind  
in diesem Land  
in dem es heißt  
besser ein Taugenichts denn ein Habenichts  
in dem Kinder vergewaltigt werden  
von ihren Erziehern  
in dem wir rosige Brillen tragen  
und in die Gasmasken kotzen  
weil der Gestank durch alles dringt  
der nächste Frühling  
wird aus Kunststoff sein  
in diesem Land  
 
 
 
 
 




